
Kooperationsgemeinschaft 

           „Frieden ist nicht  
        alles, aber ohne Frieden 

          Ist alles nichts!“ 
           (Willy Brandt)

   Nazis und AFD bekämpfen!  
Asyl ist Menschenrecht! 
Klimawandel aufhalten!

Kostspielige Hochrüstung, eine auf lange Dauer angelegte 
Konfrontation mit Russland sowie die Vernachlässigung von 
Klimawandel, Hunger und anderen globalen Herausforderungen - 
diese "Zeitenwende" bieten Politik und Medien fast unisono an, 
als angeblich alternativlose Antwort auf Putin-Russlands 
völkerrechtswidrigen Krieg gegen die Ukraine. Die ständig 
ausgeweiteten westlichen Waffenlieferungen an die Ukraine 
bergen das Risiko einer Eskalation des Krieges bis hin zum 
Einsatz von Atomwaffen. Doch wie ließe sich der Krieg beenden? 
Was wären die notwendigen Schritte für eine militärfreie, 
ökologische sowie sozial und global gerechte Zeitenwende und 
für eine europäische Friedensordnung, die es nur mit Russland 
geben kann? Und wie lassen sich die die universell gültigen 
Völkerrechts- und Menschenrechtsnormen, die durch diesen 
Krieg erneut massiv verletzt wurden, retten?

Kooperationsgemeinschaft Friedensnetz Saar + DFG-VK Trier/Saar + pax christi, Bilsdorfer Str. 28, 66793 
Saarwellingen ,T.01748257433. saarfrieden@gmx.de,  www.friedensnetzsaar.com  (V.i.S.d.P.: Waltraud Andruet) 

Krieg in der Ukraine und kein Ende? 
•Mögliche Wege zu einer Friedenslösung
Mittwoch,23. 9. 26, 19.00 Uhr
Ev. Gemeindehaus Saarlouis
Kaiser-Friedrichring 33

und
Oberstleutnant d. R. Karsten Wurzer 
Vorsitzender der Reservisten-Landesgruppe Saar 


